
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hügelgrab "Kleiner Geldberg" mit vorgelagertem
Trockenrasen 3 km südlich von Klein Vielen

lehmiger Sand, südexponiert

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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-Luftbild-Nr. 7 9 0 4 7 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 8 4 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP 2

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

XB F

06

ST M

02

TB L

01

ST P

01

Vegetationseinheiten
TMS - Schafschwingelrasen, Rotstraußgrasflur, BFS - Eichen-Kiefern-Feldgehölz mit Birke und Buche, BLT- Schlehengebüsch, TPS -
Frühlingsspak-Silbergrasflur

AH XHabitate + Strukturen BD G FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY F

Gefährdung

Empfehlung

Absterbender Baum (wegen Alter Trockenheit), Futterstelle des Jägers,d.h. Nährstoffeintrag, aber auch Wühlen des Wildes u Hervorbringen v.
Rohboden (positiv

eventuell Nachfpflanzen eines jungen Baumes auf Hügelgrab

JZ S GZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 1 3 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04175

X

Das Hügelgrab "Kleiner Geldberg" befindet sich innnerhalb einer Baumhecke, die sich auf einem Hügel entlangzieht. Sie wurde mit CIR-Code 
beschriftet. Das Hügelgrab ist von alten Kiefern und Eichen sowie zwei Buchen bestanden. Hain- und Platthalmrispengras sowie Goldrute, 
Bergklee und Zypressenwolfsmilch bilden die Krautschicht. Südwestlich grenzt ein Trockenbiotop an. Er besteht aus Schafschwingelrasen 
mit stark gefährdetem Bergklee (cf, da das Herbarexemplar nicht vorliegt)  und viel Kleinem Habichtskraut und Frühlingsspak-Silbergrasflur. 
Moose und Flechten bedecken die Roherde. Südöstlich wird der Hangfuß von einem dichten Schlehengebüsch bestanden und es grenzt 
ebenfalls Trockenrasen an. Nordwestlich stockt vor dem Hangfuß eine lichte Kiefernbaumgruppe mit einzelnen Birken, die ebenfalls den
Code Feldgehölz erhalten hat. Rotstraußgras steht darunter. Die freien Seiten des Biotopes werden von trockener Ackerbrache begrenzt. 
Das Hügelgrab ist als Bodendenkmal beschildert. Es wurde 1800 bis 800 vor Christi errichtet. 
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Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Münch

Kolkraben - 3
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Pinus sylvestris Quercus robur

Agrostis capillaris Corynephorus canescens Euphorbia cyparissias Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella Poa nemoralis

Betula pendula Cladonia spec. Fagus sylvatica Jasione montana
Poa compressa Polytrichum cf piliferum Prunus spinosa Silene vulgaris
Solidago virgaurea Spergula cf morisonii Trifolium cf montanum


